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RmMM zur Haiballier Nlum Rr.M.
Samstag dcu 30. Oktober 1886.

(4431-1)

Kundmachung.
Nr. 86b2,

Das l . l . Reichs-Kriegsministerium beabsichtigt den Bedarf der in dem beigefügten Ner-
zeichnisse benannten Artikel für das Jahr 188? im Wege der allgemeinen Concurrenz sicherzu-
stellen und erlässt zur Einbringung schriftlicher Offerte hiemit die öffentliche Aufforderung.

Zur Richtschnur für die hierauf Reflcctierenden hat im allgemeinen Folgendes zu dienen:
1.) Bei der Offertvcrhandlung werden nur solide, leistungsfähige Personen, mclche die

offerierten Artikel in ihrem eigenen Geschäfte anfertigen, berücksichtigt.
Zwischenhändler sind von der Lieferung grundsätzlich ausgeschlossen.
2.) Alle Firmen und Gewerbetreibenden, welche sich an dieser Offertverhandlung betheiligen,

haben mittelst eines von den hiczu berufenen, unten näher bezeichneten Behörden ausgefertigten
Zeugnisses nachzuweisen, dass sie als solide Unternehmer und als Telvsterzcuger befähigt sind,
die zur Lieferung angebotenen Mengen zu den festgesetzten Terminen herstellen zu tonnen.

Zur Ausfertigung solcher Zeugnisse sind rücksichtlich aller im Handelsregister protokollierten
Firmen die Handels- und Gewerbckainmern, in deren Bezirken die Firmen etabliert sind, berufen,
— für Gewerbetreibende, die keine Firmen führen, fertigen in den zum Reichsrathc gehörigen
Königreichen und Ländern die nach dein Wohnorte zuständigen politischen Behörden erster Instanz,
in den Ländern der köuigl. ungar. Krone die landwirtschaftlichen Bezirksvereiuc die Zeugnisse aus.

Nachdem aber derlei Zeugnisse nicht zu Handen der Parteien ausgestellt werden, sondern
als amtliche Ausfertigungen unmittelbar an das Reichs »Kriegsministcrium zu leiten sind, so
haben die Offerenten behufs Erlangung des Soliditäts> und Leistungsfähigkeit^-Zeugnisses bei
ihren Handels- und Gewerbekammern, beziehungsweise bei der politischen Behörde oder bei dein
zuständigen landwirtschaftlichen Bczirksuercine znr rechten Zeit das Gesuch einzubringen, in
welchem nebst dem Vor- und Zunamen, Geschäftszweig und Wohnort die zur Durchführung der
Verhandlung berufene Militärbehörde, der Tag der Verhandlung, dann die Quantität und Qua-
lität des Sicherstelluugsobjectes genau anzugeben sind.

Der von der betreffenden BeHürde aus dieses Gesuch ausgefertigte Bescheid ist dem Offerte
beizulegen.

Offerte, welche mit einem solchen Bescheide nicht versehen sind, bleiben unberücksichtigt.
3.) Zur Lieferung können nur die in dem erwähnten Verzeichnisse angesetzten Artikel und

Gegenstände angeboten werden.
Es kann wohl bis zur Höhe des im Verzeichnisse angeführten Maximalquantnms, in

leinem Falle aber ein geringeres als das angeführte Minimalquantum offeriert werden.
4.) Von den zur Lieferung ausgeschriebenen Artikeln dürfen nur jene offeriert werden,

welche der Offerent entweder ganz oder durch Beigabe von Zugehör in seiner Fabrik oder
Werkstätte verfertigt.

5.) Die Einlieferung hat grundsätzlich zu jenem Montursdepot zu geschehen, für welches
die Artikel beim Vertragsabschlüsse bestellt worden sind.

Wird aber die Einlieferung zu dem dem Offerenten nächst befindlichen Montnrsdepot
beabsichtigt, was im Offerte zu erklären ist, so hat der Offerent auf seine Kosten die Spedition
an jenes Montursdcftot zu besorgen, sür welches laut des Vertrages die Artikel erforderlich sind
und bestellt werden.

Montursdepots befinden sich in Brunn, Budapest, Graz und Kaiser-Ebersdorf bei Wien.
6.) Die sämmtlichen Artikel müssen nach den bei den Montursdepots, dann bei den

Monturs-Filialdepots in Karlsburg zur Einsicht bereit stehenden gesiegelten Mustern, deren
Q u a l i t ä t a l s das M i n i m u m anzusehen is t , geliefert werden.

Die Lieferung ist bis spätestens Ende September 1887 in vier gleichen Raten derart zu
vollziehen, dass von dem bestellten Quantum

'/, bis Ende März j
V, , > M a i l 1227
'/< - ' Juli s '887
'/< » » September ^

zur Abstattung gelangt.
Jeder Offercnt verpflichtet sich auch, einen etwaigen Mehrbedarf an den ihm zur Lieferung

übertragenen Gegenständen bis zur Hälfte der pro 1887 bestellten Menge über Aufforderung des
Rcichs'Kriegsministeriums binnen vier Monaten nach erfolgter Bestellung zu liefern. Eine solche
Mehrbestellung kann während des ganzen Jahres 1887 jederzeit stattfinden.

Für einen solchen Mehrbedarf gelten die gleichen Preise und Vertragsbedingungen, wie
für die ursprüngliche Bestellung pro 1887.

7.) Das Reichs - Kricgsministerium behält sich vor, bei Beurtheilung der Offerte nicht
allein auf die Preise, sondern auch auf die Solidität und Leistungsfähigkeit des Offcrenten Rück-
sicht zu nehmen und hiernach zu entscheiden.

8.) I n dem Offerte, welches nach dem dieser Kundmachung wciters beigefügten Formulare
zu verfassen ist, soll das Montursdcpot, zu welchem geliefert werde» wi l l , — das Quantum
(dessen eventuelle Rcstringicrung sich übrigens seitens des Mil i tär-Aerars ausdrücklich vorbehalten
wird), ferner der Preis eines jeden Artikels in österreichischer Währung, letzteren in Ziffer» und
Buchstaben, genau und deutlich angegeben sein.

9.) Ueberreichen mehrere Unternehmer gemeinschaftlich ein Offert, fo haben sic " ^ . ^ „ ,
Angabe ihres Charakters »nd Wohnortes das Offert zn unterfertige» und ausdrücklich zu " . ^
dass sie sich verpflichten, dem l. l . Mil i tär-Aerar für die genanc Erfüllung der ^ e s e n " ! ^ ,̂
gungen in «oliäum, das heisst: Einer für alle und alle für einen, zu haften; ferner ^ ,.^,
jenen zn bezeichnen, welcher im Namen aller als Bevollmächtigter in diesem Lieferung^!
mit dem Reichs-Kriegsministcrium zu verkehre» bestimmt ist. ,s hcs

10.) Für die Znhaltnug des Offertes ist ein Vadium im Betrage von fünf ^ " ^ i M '
Wertes, welcher nach dem für die offerierten Artikel geforderten Preise entfällt, bei " » " ' ^
Zahlstelle zu erlegen. — Das Vadium kann entweder in barem Gelde, in Rea lhypo ly " " ^^
in zum Cautiouscrlagc geeigneten Papieren geleistet werden. — Pfandbestcllungs- >iu ^ä>
schaftsurkunden können jedoch nur dann als Vadinm angenommen werden, wenn ^.^ ^ .^ in
Einverleibung auf ein unbewegliches Gnt gesetzlich sichergestellt nnd bezüglich der ^>!>" M ,
der österreichischen Reichshälfte mit der Bestätigung der betreffenden l. k. Finm'M^/u'^ ' l ich ^c
sichtlich ihrer Annchmbcn'leit vrisehen sind, während sich die Osfereuten aus Ungarn " ' M ^
Bestätigung solcher Urkunden an einen der vom Corpscommando aufgestellten Rcchtsuerir
Mil i tär-Aerars zu wenden haben. l̂ affenheil

11.) Der Erlag des Vadiums ist nnter Anführung des Betrages und der V ^ M " ^
desselben lVarschaft, Wertpapiere, Urkunden) im Offerte zn erwähnen. Die Depositenp)" ^ „ ,
dasselbe, eventuell die Psandbestellungs» oder Bürgschaftsurtundrn find zu gleicher >3"I ^ in aill
versiegelten Offerte, jedoch in einem abgefondcrten, gleichfalls versiegelten Couvcrte (»ach
Schlüsse angedeuteten Formulare) einzusenden. , ^ AgeN

12.) Wegen Erlag des Vadiums ist sich rechtzeitig und nicht erst in den lehm
vor Ablauf des Termins an die hiezu berufene Militär-Zahlstelle zn wenden. . Vadil»n>

13.) Die Offerte und die abgesondert beizubringenden Bewrisdocumente über das
haben unmittelbar und

längs tens b i s 1. D e z e m b e r 1 8 8 6 ,

z w ö l f U h r m i t t a g s , im Einreichungsprotololle des l. l. Rcichs'Kricgsministeriumö einz»
Später einlangende Offerte können nicht berücksichtigt werden. aesi^
14.) Unvollständige oder undeutliche Offerte oder solche, welche durch lein V"mun,'»

sind oder nicht den aufgestellte» Bedingungen entsprechen, bleiben ebenfalls unbelllctpch'^ ^^^>
15.) Die Detailbedingungen werden in For», eines Vertragscntwnrfes abgefaM "", h<,ü"

vollinhaltlich bei jeder Corpsintcndanz, bei jedem Montursdepot und Monturs<F>lw>^ ' d̂eN
bei den Handels» und Gcwerbekammern der österreichisch-ungarischen Monarchie einqefeyl ^^ .

ltt.) I n dem Offerte habe» die Unternehmer ausdrücklich zn erwähnen, dass su ^ „
rungs- nnd Contractsbedingnisse (Vertragsentwurf) wie auch die Musterprobcu einaM'y
und sich den erwähnten Bedingungen unterwerfen. >, yel >">

17.) Das Offert ist sür den Osferentcn, welcher sich des Rücktrittbefugnisses " n ^
8 862 des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches u»d i» den Artikeln 318 und 31!) des A ^ t > '
gesetzbuchcs normierten Fristen für Annahme seines Versprechens ausdrücklich begibt, vom ^ A l
der Ueberreichung, für das I, t Mil i tär-Aerar aber erst dann rechtöverbindlich, we>>" ^" Z vec
von der erfolgten Genehmig»»g feines Offertes seitens des t. t. Reichs-Kricgsminilteu
ständigt worden ist. n r i n a ' " ^

18.) Wird ein Offert nicht seinem vollen Inhalte nach, sondern nur unter A " ' s Ms'
des angebotenen Quantums oder des Preises angenommen, so hat der betreffende A'^l lsbep"'
stens binnen fünf Tagen nach Empfang der Verständigung hierüber bei jenem 5A? Mie lU^
welches den Vertrag abschließt, die schriftliche Erklärung abzugeben, ob er die ^loo,
seines Offertes annimmt oder nicht. baling " >

Das Reichs. Kricgsministcrium hält sich an eine modificierte Lieferungsvcw'M» ' ,̂  hic
mehr für gebunden, wenn von dem betreffenden Offerenten innerhalb dieser s>lnftä9'^. ^ .
erwähnte Erklärung gar nicht oder nicht in bestimmter Weise abgegeben worden se>U > hat»

Der Offercnt bleibt übrigens an sein Offert auch dann gebnnden, wenn vo"
cnmulatiu enthaltenen Anboten nur ein ober das andere Anbot angenommen wurde. Halt"''

19.) Nach der erfolgten Genehmigung der Anbote sind die betreffenden Ofsc«"" " ^ B ^
das Vadium auf den Betrag der lOproccntigen Caution zu erhöhen und den förmlich^
abzuschließen. . „ claß^

Ein Pare des Eontractes ist auf Kosten des betreffenden Contrahenten nni "'
mäßigen Stempel zu versehen. , ^ " , « '

Sollte sich aber ein Ersteher weigern, den Vertrag zu unterfertigen, ° b " >" ersch^^
Untcrfertigung des Vertrages nngeachict der an ihn hiczu ergangenen Einladung " ' v ^„gcü
so vertritt das genehmigte Offert in Verbindung mit den bekannt gegebenen Ved»>ll
Stelle eines Vertrages.

W i e n im Oktober 1686.

Formulare zum Offerte.
(50 lr.-Stempel.)

Offert zur Lieferung nachbenaunter Artikel an das l< l . Montursdep5t . . . . . .
Ich N . N., wohnhaft in (Stadt, Ort, Beznk, Kreis oder Comitat. Land), erkläre hiemit,

nachbenannte Artikel um die beigesetzten Preise bis Ende September 1887 contractmäßig liefern
zu wollen.

Der zu liefernde Artikel Preis in österreichischer Währung

S a g e :
Quantum Benennung für f l . kr.

Gulden ! Kreuzer

Stück 1 Stück

Garnitur 1 Garnitur

Meter 1 Meter

^ i . m n ? N ? . Ä 3 X zugleich, dass ich die Muster, sowie auch die Lieferung^ und Contracts-
ArÄ ^ i " w w l vollinhaltlich unterwerfe und mich verpflichte, obige
Raten! nnd zwar ^ " t u n g °Uer Contractsvorschristen bis Ende September 1887 in folgenden

ein Viertel des angebotenen Quantums bis Ende März 188?
' ' ' ' » » . Mai 1887,
' ' . . . I M 1887,
' ' ' ' . . September 1687

zu liefern.
Für die richtige Erfüllung dieser Zusage hafte ich mit dem (laut des unter abgesondertem

«ouverte gleichzeitig eingesendeten Depo,ttenschemes der Militärcasse in N.) erlegten 5procentigen
Vadium von Gulden, bestehend aus (Wertpapieren, Barlchait, Urkunden ?c.),
welches dem Lieferungswerte von Gulden Kreuzer entspricht

d öeist"""^
Der amtliche Bescheid über das Gesuch behufs Erlangung eines SoliditatS- »n

fähigleits-Zeugnisses liegt bei.
N. N. am 1886. ^ ^

N. N. .,. oft""
(eigenhändige Unterschrift U> ltcls)

sammt Angabe seines ^ «

Formulare zum Eouvcrt des Offertes.

An
das k. k. Reichs'Kriegsministerium

in Mst '
Offert des N. N. zur Lieferung von

eventuellen Erfordernissen. ^ . ^ " ^

Formulare zum Couvert des Vadiums.

An
das l . l . Reichs'Kriegsministerium

in OieN'
Depositenschein über si. in . . . (Bar«

schaft, Wertpapieren, Urkunden) zum Offerte ^ ^
des N. N. für eventuelle Erfordernisse.
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Verzeichnis der Artikel, deren eontractmiiszige Lieferung offeriert werden kann.
mum Maximum Die Preise ! ^ ' " " Maximum Die Preist

"^7 B e n e n n u n g d e r A r t i k e l U d ^ ^ B e n e n n u n g d e r A r t i k e l U ^
^ des Anbotes für , des Anbotes für

380 N ^ " ^ l kappen ^ .,, ^ . 1 Stück , 650 650 Dtzd. Altila-Wschen 1 Dutzend
67N '.°X ' Artige, ans gran- Caputröcke mit Kapuzen s > s.^n^,,^ 1 . , W00 2500 Stiick Schuurverzierungen zu Husaren.Ezalos 1 Stück
820 < Ä ' melierter Hallina Lcibclu mit Aermcln j Maftn.ge ^ ^ , ^ , ^ ^ ^ , Iägerhutschnüre " " ' ' 1 .

^ l ) . erzeugte Wiutrrhosrn für Kcrlcrsträflinge ohne ' 110 110 ' Quasten zu Fez 1 »
4(X) ^ ^ ^ l Springeiscn 1 » 10000 21200 . Infanterie-Porteepees 1 .
1̂ 0 1 ^ ^ ^ ^ ' Attila. / Prlzbrämc 1 . <^« ...5<,mm?n l̂e<tt ^ Garnitur >, 4000 7700 » Kavallerie . mit Lederbrsatz 1 »
600 i ^ ^ ' l Pelzsuttcr / "' ^ " i zusammengescht ^ ^ ,, ^ . ^ ^ ^ . ^ m zu Neuolver-Anhängschnüren 1 .

^ 0 0 Stück Sacktücher uon blaugcdrucktcm Vaumniollstoffe für Kerker« !j300 3300 » ganz lleine, schluarẑ lackiertc Rollschnallcn 100 »
1000 ^,, , , sträflinge 1 Stück «00 «00 » Schnallen zum Infantcrie-Leibriemen 1 »
4000 i^i ^ " " unadjustierlc Sattelfilzuntcrlagcn 1 Paar , 10000 55W0 Paar Msahcisen sammt Nägeln 1 Paar

50 i<.?3 ^ " ' ^ adjustierte InfantcrieCzalos ohne Adler und Rosen 1 Stück ! 4000 «500 . Dragoner- > ^ . ^ . I .
""" lb10 . . Iägerhütc uhne Kopffchnüre, ohne Embleme, 3000 5300 > Husaren- / ^ ° ^ " ' " ' " ^ ^ " ^ " I .

is>^ ohne ssrderdüsche 1 » I 1500 1500 » Anschnallsporrn ohne Riemen 1 »
74^ ^ " ^ z mit Qnastcn 1 , > ' <!00 1400 » s Slcigbügcl 1 .

740 ,. adjustierte Uhlanen-Czaplas ohne Adler, mit Schuppen- ! l>00 1100 Stück «- Neitstangen ohne Kinnkctten, ohne Haten 1 Stück
bändeln ohne Nusshaarbuich (hieuon sind aus dem uom t>00 1200 » ^ Kinnlcttcn ohne Haken I »
Acrar ueizugebruden Egalisierungstuche zll adjustieren: 1100 U00 » ^ . rechts- l c. i .^, kinnl.tf«>lil>a,pn ^ '
370 dunkelgrüne, 150 lrapproth, 30 weiß, 100 dunlel- 1100 1100 , -! links- / ' " " ^ «inniitenyaien ^ ^

1 ^ blau, W lichtblau) 1 , I 8090 4«00 ' ß Knebcltrensen 1 »
1040 » 2000 5300 » Stallhalfter-Anhängletten ohne Strupfenstücke 1 »

Haarbusch und Schnurverzierung (hicuon sind ans dem ! 1000 2100 » Insanierie-Spaten init Stiel 1 »
vom Aerar brizugebenden Egalisicrungstuchc zu adju» 140 140 » Waldhackcn ^ 1 »
stiereu: 330 lrapproth, 350 weif,, 40 duulelblan, 170 170 » Handhackcn > mit Stiel 1 »

I2y 1W lichtblau, 1W aschgrau 1 » 300 300 » Krampen 1 1 .
U ^° : «.,..,',.„. «ch.,pp.,«„dor,, !ar^ u,,.^««.. 1 . ! ^ ^9° . Schm,,,..,»..« ^ ^ ^ ^ > .

280 ' ^ ^ ' Schirmeinfassungen ^ 1 . 130 130 » Waldhacken 1 »
N0 ^ ! ^ ' Kammdccken 1 . 120 120 » stiele ^u 1 behacken 1 »
«° U >' «,7""""° ,u D««°»«.H..me„ ; - >« ^ I > Z V w !«r Fuß...ppm ! I
^ " 440 Paar Seitengabclu 1 P ^ 15,0 150 » l . » Cavallerie 1 »
180 ^ ' adjustierte Schuppcnbänder 1 1 » i 50 50 » Kettensägen 1 »

1090 ^ ^ ^^'^ Nos^haarbilschkeltchen zu Uhlanen-Czapkas 1 Stück ! I 210 210 » complete zerlegbare Handfägen 1 »
5(100 i ^ ' ^ ' Adler mit Nummern zn Husaren-Czalos 1 . 30 30 » Handsägegestelle 1 »

M ^ '^^^ ' ^"!>-'u zu Infanterie Czakos 1 » Ü0 50 » Stemmcifen mit Heften 1 »
2<»l» ^ ' ' ' Hufarrnl5zatos 1 » 90 80 » grohe 1 1 »
^,,, ^l>l) . Iägerhut Embleme mit Nummern 1 » W 90 » mittlere ^ Schneckenbohrer 1

N>00 c > ^ ^ . . . . Adlern , » ! I l l ) 110 » kleine ) 1 »
1l)00 ' Cavallerie^Schühenabzcichen 1 » ! i W 130 » Maßstäbe sammt Futteralen 1 '

H '""<! I N p ' j N°,sh»«rbM. mtt«<°w j w « ' « ' ; . W ^ : I ^ ü ,amm. Hch.n i :
^ 28<X) » schwarze ^ 1 » 20 20 » Schrrnleifen 1 '

'1° I«3! : f g r . . "°"h°°rb«ch' ,.,«. N°!« ftr UHW.N ; . ^ , H : I Z ^ Ü H°„dri.,mcn i :
H " 40 . rothe 1 1 . 2000 5300 , Kochgeschirre sammt Kasserolle ü 2 Mann für Infantme 1 »

l<Xx,n , , ^ ' ^ ' Federbüfchc zu Iägerhüteu 1 » 50 50 » Cassrrollr zu solchen Kochgeschirren allein 1 »
5000 ' ? " " ^ ^ ' N" l" ^ ,nessi.mene ^ ^ Dutzend 900 W0 , Kochgeschirre sammt Casserolle î  2 Mann für Eavallerie 1 »

Uw0 ! Ä Ü ! ' "eine / '"'W"gc"e ^ P ^ . ^ ^ Kasiee-Portionenbecher 1 '
ü<W ?. " ' «roße 1 . s ^n,anter,c «nopse ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ r . sammt Deckel 1 '

UXw . ' ^ " ' kleine / 5"""rne 1 1 , tM) «00 . . . ohne . ^ ^ '
'^W N '. sseine ) " ' ^ " ^ K " ^ ' " " ^ i u m ^ ^ ^ 1 ' 10000 22W0 . complete gläserne Feldstaschen mit Blechüberzug und Trag. ^ ^

Ui0 ^ ? ' 3"be 1 melliuaene 1 ' 1 I ! 2000 5000 , Blechüberzüae mit Stöpseln und Schnüren zu Feldflaschen 1 »
N M ! ^ ? ' "eine / ""„"'gene ^ ^ . . . , . , WOO« 27500 . Maser zu Feldflaschen
100N " ' " " . proste ^ , . , „ , „ l "Ylanen Knopfe ^ ^ ,̂ , ^ ^ adjustierte messingene Schraubentrommel ohne Schlägel 1 .

10M, , . " " " ' kleine / " " " ^ " ^ I . ^ K M ' 1630 Paar beschlagene Trommelschläael 1 P°°r
^ 'l00(X) Stück Kapnzrn aus Kautschufstusf 1 Stück !! 25 25 Slück > Särge 1 ^tü«l

^ w i « , 3 " ^ ' Klügelte Räder 1 Paar l! 1000 5800 . Felle 1 ;
" 1M)00 Stiick schwarze j 1 Stück ! 160 1<"» ' ^ '«"fe (messtngene) ^ »
>» U»0 » hellgraue ) Halsbinden ohne Tuchlappe» 1 . ! 120 120 » D Winlelrnfe ^ '

100m .. ' ^ " ' Nclbc j I ' > 2750 2750 . V Saiten , ^ ^ . ^ ,
1000 ^ " " Paar lederne Handschuhe 1 Paar >! 560 560 > i3 S^,mstäbe m,t Schrauben I -
1 ^ " >i300 Meter Czaloborlen für Feldwebel 1 Meter ! 390 390 . Schlagel-Doppelhülsen von Messmg 1 '
'."" 3700 . . . Corporate 1 . ! > 60 60 , ltinhänghaten i .

lünü ^ ^ l i . seidene Armstrcifen füc Freiwillige 1 . i, 260 260 . Mundstücke zu Signalhörnern 1 '
15m ^ ^ ' " Grnlr. Auhäugschmire zu Attila 1 Garnitur '̂ 10000 56500 ' Tragschnüre zu Feldflaschen 1 '
20m ' ^ ^ , . . Wasseuröcken filr Artillerie 1 . , 50«) 10600 ' Fouragestncke 1 '
5000 ^ " ^ Meter Schnüre zu Czalos für Gefreite 1 Meter j 650 650 . Schnürstricke 1 '
50M . ^ " 0 ' ' . ungarischen Tuchhosen 1 . , ,2000 4500 . Pferde<Fuhfesseln 1 '
1 0 0 0 . ^ " ' vierkantige Attila«Schnüre 1 » ! > 1«50 1850 ' ^ " ^ r '
1000 ^ ^ " Stück Anhängfchnüre zu Signalhörnern 1 Stück ! ^ 1700 1700 > beschlagene Pferdepftöcke

»̂ , Wien im Oktober 1686.

U n ) eig e b l a t t .
^Mte ezec. Feilbletung,
^chottü! ^ k- städt.-dcleg. Bezirksgerichte

powert wird bekannt gemacht:
^steli,- c " ^ ^ Anslichen dcs Franz
Dr. Q, 'en. von Nudulfswrrt (durch
^gen c>""^ lu sciuer Excciltiousfachl,'
^it den. ^/. " ^ vuu Klmmussdorf dic
^ ^ ) t t ^^ch"de w m 14. J u l i 1«8li.
Ordnet/ ""^ ^ " ^' ^ltobcr 1880 au-
^ l i t a t l ^ " " ^ cxccutive Fcilbietuug dcr
llnnch^. Zulage Nr, 152 der Swlcr-
Nathan ^ D " ' " ' b c r g „ l i t dem für ab-
"lf dkn " " ' bass es bei der dritten

"'A'urdnp?' ^ ' v e m b e r 1 8 8 6 ,
M r . "en Feilbietung sein Verbleibe»

^ l s s l o ^ ^ ' b e l e q . Bezirksgericht R>i-
" ' " " M Oktober 1886.

(4085—:y 3tr. 0-N5.

Bekanntmachung.
Dem bereits verslorbeucu Mart iu

Paöie vuu Opciua, resp. desseu unbekann-
ten Erben und Rechtsnachfolgern, wurde
Über die Klage des Josef Iaksa von Kal
Nr. 5 wegen Verjährtaurrkeuuuug und
Löschmmsb'ewillignug der Sahftosten per
200 fl.,' 71 ft. '88 kr. und 700 f l . s. A.
Herr Franz Stajer, k. k. Notar iu Mott-
ling, als Curator u<! nc-'lim bestellt und
diesem der Magsbcscheid, womit zum
ordentlichen müudlichen Verfahren die
Tagsatzuug auf deu

5. N o v e m b e r 1 8 8 6 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
10. August 1880.

(3875-3) St. 4923.

Pieložitev relicitacije.
Z ozirom na odlok in oglas z dne

18 inaja 1886, St. 2650, preloži se
na prožnjo Mine Osterc, France Av-
Kuštin Marije Kuralt in varuhov Janez
Kurnltovih otiok (vseh po dr. Tav-
farji) " a ( i a n 30. avgusta razpisana
relicitacija posestva v Janez Danifievo
zapuStiwö spadajofcegu, pri izvrsilni
(iraibi ana 24. aprila 1880 Jeri Daniö,
udovi Kvas, za cenitveno vredoost
4800 gld- oddanega pod urb. fit. 79

| Velesovske grajščine, sedaj vložna
š t 5 4 °& V e l e s o v 0 ' n t t ( l a t t

8. n o v e m b r a 1 8 8 6

od 11. d° 12. ure dopoludne pri tej
sodniji z dodatkom prejsnjega odloka.

C. kr. okrajna sounija v Kranji dne
20. avgusta 1886.

(3814—3) St. 3492.

liazglas.
C. kr. okrajno sodišče v Senožefcah

naznanja, da se je dovolila ua prošnjo
Autona Muhe ml. iz Lokve relicitacija
polovice zemljiSta, vknjiženega ua ime
Ignacija Muhe iz Vel. Ubeljßkega pod
vložno St. 162 katastralne obtine Raz-
drto, kupljenega od Doler Jakoba i/>
Hruševja za 690 gld., ceiijenega, sodno
na 1325 gld., in da se je določil za
izvršitev dan na

6. n o v e m b r a 1 8 8 6
od 11. do 12. ure pri tepi HodJSßi z
dodatkem, da se bode taista prodala
tudi pod ceniluo vrednostjo.

C. kr. okrajno sodiSČe v Senožetah
dne 12. septembra 1886.



Laibacher Zeitung Nr. 249 2 0 4 4 30. Oktober 1 8 8 l ^

(4273 d - 3 ) Nr. 1687.

Offert-Ausschreibung.
Vi6e vollinhaltliche Kundmachung in der

Nummer 238 am 18. Oktober 1886.
D o n n e r s t a g d e n 4. N o v e m -

b e r 1 8 8 6 um 10 Uhr vormittags wird
bei dem k. l. Mi l i tär . Verpflegs« und Netten-
magazine in Graz (Schörgelgasse Nr. 36) eine
Offert.Verhandlung stattfinden wegen contract-
licher Uebernahme aller im Grazer Corps-In-
tendanzbereiche inl Laufe des Jahres 1887 sich
ansammeln und von der Militär-Verwaltung
nicht benüthigt werdenden Vettensäcke und
Packstricke»Hadern.

Die näheren Bedingungen können bei der
k. k. Corps-Intendanz in G r a z , dann bei den
Militär.Perpflegs- und Vettenmagazinen G r a z ,
M ' a r b u r g , K l a g e n f u r t , Laibach, Görz,
T r i e f t und P o l a sowie bei den Garnisons-
Spitälern zu Graz, Laibach und Tr ief t
eingesehen weroen.

Graz am 1. Oktober 1886.

tt. l . Militiir-Verpflegs- und Vettenmagazin.

Täglich frische

HäscMs - Pasteten
In (3976) 11—11

Rudolf KirMsch'
__^ Oonditorel und Gafö.

I Brielicto Unterricht I
PH Buchführung (alle Methoden), fijj
lg I Corregpondenz, Rechnen, Comp- I gj
| S | toirarbeiten. I Ä
| | | Garantierter Erfolg — Probeuriet gratis. Igt
I * I K. k. conc. commero. Fachschule !<•;•
| ! | Wien, I., Fleischmarkt 16. If
1̂ 1 Director C a r l P o r g o « . l§
I s l Abtheilung (2077) 50-24 Ic
yj für brlefliohen Unterrloht. LjJ
^ | Bisher wurden 10 500 junge Leute ^ |
^fl der Praxis zugeführt. ^ H
^^^^Jüebertenn> u Sie sichl ^ ^ ^ ^ ^ ^ J

Wasserdiohte ( 4 2 3 7 ) 3

Wagendecken
in verschiedenen Grössen und Qualitäten
sind zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

R. Ranzinger
Spediteur der k. k. priv. Südhahn

Laibach, Wieneratraase Nr. 15-

Kaiser-, Märzen-
und Bockbier

auB der Brauerei Gebrüder Hosier
empfiehlt (493) 40

in Kisten mit 25 and 50 Flaschen

A. Mayer»
Flaschenbierhandlang in Laibach.

(4426—2) Št. 4497.

Objava.
C. kr. okrajno sodišče v Velikih

Laäicah naznanja:
Na prošnjo Josipa Skulja iz Po-

nikev štev. 22 ae je z odlokom dne
6. maja 1885, št. 2431, na dan 2Oega
junijal885odlotena, potera z odlokom
z dne 14. junija 1885, Stev. 3019, s
pravico ponovljenja ustavljena zopetna
dražba Ivane Prazuikove v vlogi št 195
in 196 katastralne obfcine Turjaške
vpisane na Rašici št. 16 se nahajajoči
nepremičnim ponovljaje odločila na dan

12. n o v e m b r a 1886

dopoludne od 10. do 12. ure pri tem
sodiä(5i s pristavkom, da se boste te
Depremidnini pri tej zopetui dražbi za
vsako ceoo največ ponujajočemu od-
dali.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Laöic&h dne 13. avgusta 1886.

^ ' " Kundmachung. "'«""
Bon der lüstenländischen k. l. Finanzdirection in Trieft wirb infolge Erlaffes vom 9ten

Oktober 1886, I . 21831, zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass die in dem nachfolq ndcn Aus<
weise aufgeführten Linien-, Weg«, Vrücken- und Ueberfuhrsmauten filr die Jahre 1887, 1888 und
1889 im Wege der öffentlichen Versteigerung in Pacht gcgcben werden.

A u s w e i s
über die für die Jahre 1387, 1888 und 1889 zu verpachtenden Mauten im Bereiche der lüften-

ländischcn k. k, Finanzdircction in Trieft.

Benennung Kategorie ^ - x^> I « ^ - .

der ^ L 3 ^ ^ H « Z ^ . ß ' Anmerkung

M a u t - S t a t i o n e n ^ 2? ' Z n 5 - I - Z ^ A

-' l ^ " V «

Tr ief ter M a u t e n . H

Trieft, alter Schranken Linicnmaut 7^/iuc. - 5565 ^ ^
» neuer » » » . 4865 3
» neues Lazareth > » . 865 ^ . " 1. Complex

Sessana Wcgmaut 2 2 ' ° . 3600 .^ ^ s 19691 ss.
Prosecco . 15" . 131 Z ^ '
Vasouizza . » . 4665 « 2

OSrzer M a u t e n . « »

Görz-Triester-Straße Wegmailt ?'" . 318 H V
. Kärntner . . 15" . 4400 Z 2
. Wiencr . . . . 1168 3 «
» Italiener » ! W ^ , ^ b Brückenmaut » II 6505 3 A
. Eisenbahnbrücke Ueberfuhr — . 50 K 3

Mainizza . — III 31 »u Z
Cernizza Wegmaut 15" . 900 ^ ^.
Haidenschaft Vrückemnaut -^ I 1000 ^ "<
Merna Weg-undNrückenmaut 15" I 1510 " D
Sagrado . 7 " III 4600 S "
Monfalcone . » I 944 ^ Z « n-...,,^^
Duino Wegmaut 15" . 1065 I ^ . ^ ' ' ' " ^
Gradisla . . . 901 ^ ^ 2889« sl.
Verfü'Vrücke Iudr i Nrückenmaut - II ^ ^ . Z b»

. Torre . - III > " " " " .3
Visco Wegmaut 15" . 600 « «
Nogaredo » » . 200 ^ 'S
Canale Weg. und Brückenmaut » II 700 D 3:
Woltschach Wegniaut . . 300 Z ^
Karfreit » » . 300 ^ 3
sslitsch Weg-und Brückenmaut 22" HI 350 " -^
Mittelbret Wegmaut 15" . 56 L I '

I f t r i a u e r M a u t e n . ^ ^
Scoffie Wegmaut 22" . 2265 Z "
Galesana-Pola . » . 2000 D « ll„«..,<^
Obrou . . . 1600 , Z l ^ ' ^ " ' " . ^
Iurdani . 15" . 1500 ! Z- «'^» , l ,
Sapiane . . . 1000 A j

Summe aller drei Complere 56954 st.
Nach der Licitation der einzelnen Complete wird zur Verpachtung aller derselben vereint

geschritten.
Die allgemeinen und besonderen Licitations< und Pachtbedingungen können bei der

k. k. Finanzdirection Trieft, bei den k. k. Finanz.Inspccloratcn in Trieft, Görz, Capodistria und
Pola, dann bei den l. k. Bezirkshauptmannschafte» eingesehen werden.

Trieft am 9. Oktober 1886.
K. l . Finanzdirection.

Feinster1

Getreide-Kümmel
TOI»

E. LichtwitZ & CO., k. k. Hoflieferanten in TrOppaU.
Dieser feine aromatische Bltimmelliqueur, von uns mit besonderer

Sorgfalt aus reinem Getreidebrantwein und aus holländischem auserlesenen
grünen Kümmelsamen erzeugt, wirkt vorzüglich auf die Verdauung und
kann als ein wohlschmeckendes, ausgezeichnetes hygienisches Mittel bestens
empfohlen werden. (4498) 12—1

>/, Original-Literflasche ö. W. fl. 1,—
V, » » » » » —,60.

Zu haben bei den Herren Peter Lagsnik und H. L. Wencel in
Laibach.

(4209—3) Nr. 5256.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k.l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen der Orts-
gemeinde Grobse (durch den Ortsvorsteher
Johann Mozina) die executive Verstei-
gerung der dem Wilhelm Dolenc voll
Nussdorf gehörigen, gerichtlich auf 1080 f l .
geschätzten Realität Einlage Z. 13 der
Catastralgemeinde Ralitnik bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

13. Dezember 1 8 6 6
und die dritte auf den

14. J ä n n e r 1 8 8 7 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
hiesigen Gerichtskanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
metung nur um oder über den Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintaugegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ädelsberg, am
25. J u l i 1886.

(4411—3) Nr. 4607.

Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird
bekannt gemacht:

Es werde in der Executionssachc des
k. k. Steueramtes Treffen (num. des hohen
k. t. Aeras) gegen Gertraud Pevc von Ober-
dorf bei fruchtlosem Verstreichen der zwei-
ten Feilbietungs-Tagsatzung zu der mit dem
Bescheide ddtö. 30. J u l i 1686, Z. 3533.
auf den

9. N o v e m b e r 1 8 8 6
angeordneten dritten Feilbictung der Rea-
litäten Einlagen Nr. 197, 198 und 199
der Catastralgcmeinde Brczouca mit dem
Anhange des obigen Bescheides geschritten.

it. l. Bezirksgericht Treffen, am 16ten
Oktober 1886.

Attest.
Es freut mich, dass ich nun in der M <

lichen Lage bin, Herrn P. hiermit für die schm^
Heilung meinen herzlichsten Dank auszusprccycn,
ich bin nun schon geraume Zeit durcy VM
unübertreffliche Pulver von meinem langM
gen Maqenlcideu befreit und hatte doch W">
alle Hoffnung auf Wied^genesung " " M ^
Allen Aerdamnigöleidciiden kaun ich t>M "
bestens empfehle», dem, sie hat sich l'ei n " "
erwartet gut bewährt. Vor Beginn derselm:',
cs zwectmiisjig, von I . I . F. PllPPs 'Ml l l !
in Heide (Holstein) die Äroschurc «Mageil-Hai'«
latarrh» gegen Vergütung von 10 lr-m " " ,
marken zu erbitten. (22) ^ "

Frau Auguste H e r M e .
Schallaun per Tcplch (Böhmen), ^ - " - ^

Hausverkauf.
In Littal bei Laibaoh (gle>c»lia

1
rnI

IS
Siidbahnstation) wird ein Haus verbau ;
dasselbe enthält ebenerdig 3 Zimmer, 4 »
eben, 1 Speisekammer, 3 grosse Kei '

! 3 Ilolzlegen und Wirtsgeschäft; im 1 bi0^r

!() Zimmer, i\ Küchen, 1 Speisokam»16 •
unterm Dach : 2 Zimmer, 1 Küche. j n

Anträge an Anton Koprivni***n
Littal Nr. 3. /4434) ö-''

(4208—3) Nr. 3898.

Executive
Realitaten-^iersteiqenlN^

Vom k. k. Beziits dichte Adclsb"!,
lvird bekannt gemacht: . ,,,

Es sei über Ausnchcn des 3 ^ « '
Pelrovcic von Niederdorf die cxcM ,
Versteiqcnlng drr dem Kasper Vldm " ^
Dorn gehöriglli, gerichtlich ans 21« .^
und 1321 f l . geschätzten Ncalilälen ^'
lage.l ZZ. «1 und 62 «6 ^atajt^,
gclucinde Dovu bewilligt uud hie^l .̂
Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar
erste alif den

12. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

13. Dezember 1 8 8 6
und die dritte auf den

14. J ä n n e r 1 8 8 7 , -̂
jedesmal vormittags um 10 ^ M ' ^et
Amtslocale mit dem Anhange a n g e o ^
worden, dass die Pfanorcalitäten vel ^
ersten und zweiten Feilbictung " ^ ^
oder über den Schätzungswert, ve „
dritten aber auch unter demselben Yw
gegeben werden. ,gch

Die Licitationsbedingnlsfe, »"" ^
insbesondere jeder Üicitant vor g e m " ^ , ,
Anbute cili lOproc. Vadium z" V« .^,
der Licitationscommission zu erlcac .̂̂
sowie die Schätzungsprotokolk "> ^
Gruudblichsextracte löunell in "" HB>
gerichtlichen Registratur eingesehen w ^

K. k. Bezirksgericht Adclsberg^
20. Juni 1886. ^ ^
(4.72-3) Št 6757-

Oklic izvršilne
zemljiščine dražbe^
C. kr. okrajno sodišče v ^ r

naznanja: . (po
Na prošnjo Frana VO1ÄV8*» g 0

notarju Franu Veršecu) ^oVOlJ
ko

J
vega,

izvršilna dražba Fran Bi/JaK. negft
sodno na 510 iu 130 gld. ceuj ß ? 6

aeinljišta pod vložoo St. 67ö
katasterske občine Bučka. Ar*tWx

Zato se določujejo tnje «•
dnevi, prvi na

13. n o v e m b r a ,
drugi na flsi

15 d e c e m b r a l ö » o
in tretji na „7

15. j a n u a r i j a l**''0\v&6

vsakikrat od U d o 12. ure dop g ^
pri tem sodišči 8 V™**™*^ x<M
to zemljišfce pri prvem in d r u ^ s t p^1

le 2 a ali fies ceoitveno v r e d n ^ j o
tretjem roku pa tudi pod to v
oddalo. , iraterib Jj

Dražbeni pogoji, vsledl J» pred
posebno v8ak ponudnik doiz» » ^
ponudbo 10% varäcine v x0 ^ef
bennga komisarja položiti, . {el0
zapi&nik in zemljeknjižni izF
v registraturi na o^led. x̂ eDi °̂

C. kr. okrajno sodiščevtv''
19. avguata 1886.
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Agenten
H M ? 10° bis 150 "•' ausser 80 il fixem

fai It ,"10natl icl1 ehrlich verdienen wollen
ein« S Neljenbeschiistiß,ing), werden von
Pro / r o s s ? . n ^abriksnicdorlagfi n u r fü r

o y ™ z a t ä d t « a u f g e n o m m e n . (i<m):i-x
AiJ. te *"A R - R - 1 6 1 5 übernimmt das
*n»oncen-Bureau .1. B l a h u t , P r a g .

Möbel.
Eine gut erlialtene Garnitur, Teppich,

Tisch. Doppel-Chiflbnnier und ein Kinderbeil

sind zu verkaufen:
Maria -Therea ien-S t rasse Nr. 1,
I. Stock, links. (4472) 3 —-l

Neue mechanische Walzmühle
in Gleiniz bei Laibach

empfiehlt

| ^ | * IVJfelrl - -^P|
&us dem kräftigsten Banater Weizen erzeugt, zu den billigsten Preisen.

Jjft „ !'.7er und Preiscourants werden nnch Wunsch sogleich versendet, und versichert
mildeste Bedienung (4493) 3—1

J a k o b T ' n i U . I l . , Handelsmann und Mühlcnbesitzer.

^O"e"berra,sc3n.-q.3 .̂g< fillr D a m e n 1
• ^ Kinige tausend Stück

Um iiaii cjtixcher
für Herbst und Winter

s feinster Wolle mit Fransen, vollkommen, in allen erdenklichen Modefarben,
Krau, blau, roth, braun, aohwarz, weiss, sohottisch und türktsoh

etc. etc. etc, weiden wegen Räumung der Locale um
|IP** nur Griilclen 1,1O *^^|

per Stück verkauft und mittels Nachnahme versendet, durch das

Warenhaus „zur Monarchie".
ttB vv ^ l e n ' I I1-» H i n t e r e Z o l l a m t s s t r a s s e Nr. 0.

• Wenn mehrere Tücher auf einmal bestellt werden, kommt das Porto per
^^^Stiick auf nur wenige Kreuzer. (4437) 3—1

** v
e \^ \c< v \ jk fo>non holländischen

**$&$>* 4& «rfS>^ LIQÜRUREN.
*° % K . ^ *$>>** ^&Tbrlics - ISTieaerlag-e :

^ l ^ r frP* WIEN,
v % l ^ t * I.« K o li 1 m »i i- li t IV 1-. I.

I » Zur Koquemlicliknit doi p. t. Publioums Hiriil die Iiitiuourn iidif au<0i
^ ^ ^ b«i don bokaiiiiton runomraierton Kirnion /,n hahon.

ÜBT" Bis jetzt unübertroffen. * ^ B |

k. k. a. priv. echter, gereinigter

Leberthran
von Wilhelm Maager in Wien.

Von don orston modicinischen Autoritiiton gonrüft und seiner
lelohten Verdaullohkeit w e g e n auch für Kinder besonders
ompfolilcn und voronlimt ÜIR (IUH roinsto, beste. iuiturln-.hs.Ui und

-wwijy\ anorkannt wirksamst Mittol «flffcn Bru«t- mul Lungenleiden,
Öftl. «a'on Soropholu. Floohten, Gesohwiire, Hautausschlage,
l a

H»eakrankhelten, Sohwächliohkeit u. « w . int die Flasohe zu
j ^ in iior KabriksiiiodorluK'c Wien, III. Bez., Heumarkt 3, «««ID

* in allen Apotheken und Materialwaren-Handlungen 3 S
}nj «l',r Öiterr.-ungar. Monarohie eoht zu bokonnncn. (44 '5 12-1

^tfhiich bei den Herren Jos. Svoboäa, Apotheker; Peter Lasnnik,
H. L. Wencel, Kaufleute.

• K*vl MikolttHch? DostflsÜVttoTToi Schwäche des Mafrons, l>oi Fioborn,
^ Chffi ** - , . nnrvönon 1-oid-n, boi Krso.l.öpfin.K n.-ich üherstan.Iencu
7 > ^ 5 i H g L : W e i n . Knmkhoitcn Prols per Flasche 11. l.ft».

' UlvJ{Uikofasch* Vorzüiflicb bowiihrt bei KranklUMton, wek-.h.« vom ltlut-

^ ^ S i £ g g - W e i n . „rr Flusch«; ii. i.r>».
' avf< Mikolusrh? Ans^ezmc.hnotc^ MittH hei Bcl.lc.cht«»r VtMd:mimg_, bei

- J ^ D B K n r - fanlor MiiKonthätiKkoit und ,lttru..s biisiorond.-n Krank-
7^^zl5^Wein: lieii/n. 1 r«»B t " T F la sche fl. 1,!>l>.

' tlrJ-toikolnHch> Sicl.i<rst.'s Mittol, um den Or^uiismus ohno Zuhilfo-

iĵ ^^Wein. preis per Flanell.' 11. 1,60.
b / arnJ{i/cf'l"«eti' HcstoB Mittol boi Mag<-n- und (jodiinnkatarrlion und
*Wlaba.lu Ch9r anderen Krank holten
5^-^£Sl:Wein. PrelH p.T Flusche 11 1,50.

t u U "epö t für dio ÖKterr.-uuKiir. Monarch!« (oxcLUalizimi und J{«ikowina) b<-i:

fc^^ATilVioi^ ^ 1 1 s T Wien, HI-, Heumarkt 3.

Neu! Neu! Neu!
K. k. privilegierte

Fntter - ScüneiflmasclimBii
mit staunend leichtem Gang, das kürzeste
Pserdehäcksel und längste Viehfutter schneidend,
solid, init Schutz für den Arbeiter, liefert als

P^- Spooialität "̂ Pl

Garantiert beste Futter- A U G U S T KOLB, WlOIl
Schneidmaschine. {

II., Untere Donaustrasse Nr. 39.
Reste

<% . Illustrierte Kataloge über alle landwirtschaft-
daUy~ liehen Masctiinen gratis und franco.

lind DrilCk- Vollste Garantie! (4364) 4-4
PUniPB Vortheilhafte ZahliingH-Itadingnngen!

12" /<u" I P ^ Reelle Agenten und Wieder-
Gmssen verkaufen gesucht, ^ßl

Carl Kühn & C£ inWien
beehren sich, ihre Fabrikate

SlablscliralfleFii und FsWtBr
höflichst zu empfehlen.

Bekannte vorzügliche Qualität, reichste Aus-

wahl für alle Zwecke zu jedem Preise, fort-

während durch neue Sorten erweitert. *•

Zu beziehen durch alle Schreibwaaren- 55

hand hin gen. 3

Rasche und siohere Hilfe bei

XJTJ. in g^ezil e id.e:n.
Bleichsacht, Blutarmnt,

bei Tuberculose (ScliwiiHlHUcbt) in den ersten Stadien, bei aentem und chro-
nischem liiinKMikatarrh, jeder Art Hunten, Keuchhusten, Heiserkeit, Knrz-
athmi^keit, Versclileinning, ferner bei Sorophulose, Bhaohitla, Schwäche
und in der Reconvalescenz bringt nur der vom Apotheker Jul. Herbabny

in Wien bereitete
unterphosphorigaaure

Kalk-Ei sen-Sy riip.
Der angemessene Kisengelialt dieses so viele Jahre erprobten Präparates ver-
mehrt «lie Blutbildiintf, der Phosphor- und Kalkgehalt steigert die gesarnmte
LcibenHthätigkeit und stärkt den Organismus, bewirkt, bei Kindern den
Aufbau kräftiger Knochen und in den ernten Stadien der Tnbercnlose bei
angemessener Nahrung und Pflege die Verkalkung, das ist Heilung der an-

gegrifl'enen liiingentheile.
Aerztlich constatierte Wirkungen : Guter Appetit, ruhiger Schlaf, Stei-
irornn'r der Bliitbildung und Knochenbildung, Lockernng des Hustens,
Lösung des Schleimes. Schwinden des Hustenreizes, der nächtlichen
Schweisse, der Mattigkeit unter allgemeiner Kräftezunahme, Verkalkung

(Heilung) der Tuberkeln.
Preis 1 Flatohe fl. 1,26, per Post 20 kr . mehr für Packung. (Halbe Flaschen

gibt es nicht.)

"^7"sirri'u.rig' I
^ M f t ^ Der grosse Ruf und die lebhafte
B^^HK^^^Nachsrnge, die sich mein unter-
^ ^ ^ ^ K phosphorigsaurer Kalk-Elien-
Syrup infolge seiner ausgezeichneten Wirkung
allseitig erworben, hat zahlreiche Nachahmungen
desselben herbeigeführt. Um das Pnblicum anzu-
ziehen, werden diese theils als halbe Flaschen,
theils billiger als 1 fl. 25 kr. verkauft. Da jedoch

^ in -J alle diese Nachahmungen keineswegs «lie Wirkung
meines erprobten Kalk-Eisen-Syrup« besitzen, warne ich jeden vor dem
Ankaufe solcher Fabrikate, die mit meinem Präparate nichts als den
Namen gemein haben. Icli bitte daher, ausdrücklich Kalk-Elsen-Byrup
von Herbabny zu verlangen und daranf zu achten, dass obige behördl.
protokoll. Schutzmarke sich auf jeder Flasche befindet und derselben eine
Broschüre von l>r. Schweizer, welche eine genaue Belehrung und viele Atteste
enthält, beigeschlossen ist. Anders ausgestattete Fabrikate sind als wert-
lose Nachahmungen zurückzuweisen. (4486) 7—1

Ccntral-Versendungs-Depot für die Provinzen:
Wien, „Apotheke zur Barmherzigkeit11

des J u l . H e r b a b n y , Neubau, Kaiserstrasse 90.
Depots ferner hei den Herren Apothekern; für Laibach: J. Swoboda,

G. Piccoli, Ubald v. Trnköezy, W. Mayr. E. Birscbitz; ferner Depots in OJHi:
J Kupferschmied, Bnumhachs Erben; Fiume: J. Gmeiner. G. Prodam; Friesacli:
A Aichinger; Gmünd: E. Müllner; Klagen fürt: W. Thumwald, R Birnbacher.
j'Kornetler, A. Egger; Rudolfswert: D. Rizzoli; 8t. Veit: G. Karagyena,
A Reichel; Tarvis: J. Siegl; Triest : C. Zanetti, G. Foraboacl.i, J. Scrravaiio,
K.'v. LeutenburR, P. Prendini; Villach: F. Scholz, Dr. E. Kuwpf; TwherneniW:
.1. Blažek; Völkermarkt: Dr. J. Jobst; Wippach: A. Konecny.
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(1775) 30-27 Prämiiert von den Weltausstellungen:
London 1862, Paris 1867, Wien 1873, Paris 1878.

Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.
Concert-, Salon- und Stutzflügel

wie auch Pianinos aus der Fabrik dor weltbekannten Export-Firma Gottfried Cramer,
Wllh. Mayer In Wien, von fl 380, fl. 400, fl. 450, fl. 500, fl.550, fl. 600 bis (l. 650.

Claviero anderer Firmen von fl. 280 bis fl. 350. Pianinos von fl. 350 bia fl. 600.

Clavier - Yerschleiss and Leih - Anstalt von A. Thierfelder, Wien, YIL, Barggasse 71.

Distillerie der Abtei zu Fecamp (Frankreich)
Veritable-Liqueur Benedictine

der Benedictiner-Mönche ^^ **~i

Tortrefflicli, tonisch, den ADDetit und lie Verdauung befördernd.
S\\^T^mmm • - — • • ~ w w w — ^ i jyjan a c u^0 darauf,
J VERITABLE JJQUEUi; BEXEBTCIWI I (Ja88 8 i c J l a u f j o d c r
I! Marquu d«postesen France et a 1 EiMncer 1 F]a8Ch0 dio vior-
1 t Ä r ^ ^ ocki^ Etikette mit
|| r £^y—:—' "^? 1 der Unterschrift dos

findet. Nicht alloin jedes Siogol, jodo Etikette, sondorn auch
der Gesammteindruck der Flascho ist gesetzlich ei mrotragen
und geschützt. Vor jeder Nachahmung od'jr Verkauf von Nach-
ahmungen wird mithin ernstlich gowarnt, und zwar nicht allein
wegen der zu gowärtigenden gesetzlichen Folgen, aondorn auch

————- hinsichtlich dor für dio Gesundheit zu bofürchtonden Nach-
theile. Man findet den echten Benedictlner-Llqueur bei Nachgenannten :

Rudolf Kirblsch, Conditor; Anton Gnesdu's Witwe, Cafe „Elefant"
_ _

••imiiiniiiiiimi ii ii in •iiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilllllllllll

Heu- u. Strohpressen.
Heu- und Strohpresse für

Pserdebetrieb,
Stabil u. auf Fahrrädern, mit noch grösserer

Leistung als die Heu-Handpresse.

Patent-Heupresse für Handbetrieb ä £ Ä « ! k : ; Ä ü k " H e u a°f

ferner alle Gattungen landwirtschaftliche Maschinen, wie: Hand-, Göpel- und
Dampsdresohmaschinen, Locomobilen, Putzmühlen, Trieurs, Maisrcbier,
Pflüge, Säemaschinen, Schollenbrecher, Schrotmühlen, Mahlmühlen,
Häoksler, Rübenschneider etc. etc., liefert in anerkannt ausgezeichneter Beschaffen-

heit und zu billigen Preisen

die k. k. priv. landw. Maschinenfabrik und Eisengiesserei
Hofherr & Schrantz , wien, x., Eriachgasse 26.

: = = Prospecle gratis und franco. = = = (3903) VI—9
•IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Keine nassen
Füsse mehr

Kein hartes
Leder mehr

nur durch Stefan Femolei ldtS unübertreffliche

Universal wasserdichte Ledersalbe
welche jedes Lederwerk schon nacli einmaliger gomigender Einreibung voll-

I kommen wasserdicht macht. Durch meine Ledersalbe wird das Leder
I sehr weioh, geschmeidig und sehr dauerhaft. Sie verhindert das Spröde-
I und Rissigwerden des Leders, seien es Stiefel, Pferdegeschirre,
I Wagendächer etc., vollkommen. Meine Ledersalbe ist ein ausgezeichnetes
• Schutzmittel gegen das Rosten der Metalle und leistet vorzügliche
• Dienste als Pferdehufsalbe. (4012) 15-8
• Preise der Ledersalbe: In Holzschachteln zu 10, 20 und 50 kr.; in Blech-
• aosen su in, 30 u n d 6 0 k r ( d a n n Blechdosen ä '/2 kg zu 1 fl.. i 1 kg zu 2 fl.
I ^^P» Bedeutendes Ersparnis an Beschuhung durch Gebrauch
I twEfw 8* 1" 6 1"^lanzwiohse ohne Vitriolöl, welche sofort einen
I HnWi7.SwriXea Q l a n * erzeugt und das Leder in keiner Weise angreift. In
• liolzschachteln zu 8, 16 und 32 kr.; in Blechdosen zu 12, 20, 40 und 80 kr.
I 7„m Anm5«Üfc« l fliioi8re Moment-Glanzwichse, ohne Bürste anwendbar,
I Ledermöbeln" i0." Kut»chenleder, Pferdegeschirr, Reisetaschen,
I ^S^V^SSS^SS^ Lederbeschnhung, in Flaschen zu
I Ersten k. k. S&& landesbef.

j Stiefel - Glanzwiohse - Fabrik
I (ffeKrtiiidot 1835) von

I Stefan Fernolendt, Wien, I , Schulerstrasse 21.
| Von 1 n. aufwärts Versendung in die Provinz ff«g«n PoHtnaclinaliine.

Gtie^iiiiclet 184O.

Clavier- n. Harmoninm-EtalilissemBiit
sowie L i - M a l t

VOM |

Franz Nemetschke & Sonn,
k. k. Hof- ^jto Lieferanten

WIEN, I., Bäokerstrasso 7.
BADEN, Bahngasse 23. (a,m*^J

LifliMicle tain i
von den allerbesten, renommiertesten Firmen zu Fabrikspreisen, und z^ar j

I Göpel- und Handdresch-Maschlnen, Trieure, Getreide-Putzmühle» j
Futter - öohueidinascliinen, Maisrebler, Bübsohneider, Sohrot- ,

I mühlen, alles in verschiedenen Grössen unii Stärken, weiters Pumpen, ua"n ,
I für die Herbstsaison Wein- und Obstpressen, Trauben-Rebler etc ?-[c-
\ Oekonomen, welche diese so nüt/.lic.heu und vorlheilliaften Maschinen
I und Geräthe nicht sofort bezahlen können, wird zur leichtern Anschaflunb |
| derselben ein längerer Zahlungstermin gewährt. I
I Nähmasch inen in denkbar grösster Auswahl, feuer- und einbruci j

I sichere Cassen in beliebigen Grössen, ebenfalls zu staunend billigen Preisen, j

I Hochachtungsvoll |

| Franz Detter {
I T^a,il>*xoli, A- l ter i>la>r'lit TVr. 1 |
I (2781) 8—8 vis-ä-via der eisernen Briioke. j

Nervenkrankheiten.
"Wa» »incl eile Nerven?

Dio NfM-von sind dio oifjontlich'-n Vorruilllcr jml^0110.
(Jofiihl-'s, all« iiussorun Kindritiko wrilun zunächst durch s^
otupfiitulaTi und vi-rrsitLcIt. So vorscliicdonarti^ dio Ursucjic '
ao vorschi'don hind dio Krschcinun^fn dor Ncrvenkra»•*''!'
ten. In erster Linie Ziisainiucnxiohon <lcr Norvon, al'K0"?0.1'
Abniatreriinfr und EntkrUstung, goschlochtlicho Schwüc'1 "
zuBtändo, (JedSlcIitnUschwUche, bloiclios Gosicht, tiofliffc'0" '
mit blauon Riindorn um^obono Augon, Gomüthsverstinim1111^1

SchlafloHi^koit, Migräne (oinseitigor Kopfschmorz), Schmorz»»n im Kreuz* ll1

Rllckgrnte, hystorischo Krämpfo, Voretopfung, Angst ohno Ursacho, Vormoiu»^
Imitoror Goflollscbaft, Frauerihsidon, Schwächozustand, Blutannut, rhoußjatisc
und gichtischo Schmcrzon, Zittern an Hündon und Füssen u. s. w. All® ° .
aimesilhrtcn Ncrvonkrankhelten werden durch kein undcrcH bis | |HU | ,
der Heilkunde bekanntes Mittel so sicher und vollkommen jrchell^

durch Di\ Wruns Peruinpulver (3972^ 3ß~4

aus peruanischen Kräutern bereitet. — Für Unschädlichkeit wird garantier •
J H F ' Prois cinor Schachl> 1 sammt gonauor BoHchroibung II. 1,80. * ^ ö 4 .

D e p o t in L a i b a c h bei den Herren Apothekern v. T r n k d c z y , Rathhauspla11 ' ' j '
V. B i r s c h i l z . G e n e r a l a g e n t in W i e n : AI . G i s c h n o r , dipl. Apotheker,

Kaiscr-JoaofH-Stras8c \\. ^^^^A

l l ? • g 2 1 S*

II ̂  ' B F ? ̂  M \

1 I &b O I
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^ U ° ^ , n NIa,, , r ül,.rl,aup.^ c,»ß.rd.m

>^2 l inenu7bor ! ,b«n^n in ,wÜIf frem".
^ ^ b p t a c k ? ^ ^ »

^ ^ H««V l«d«nw« l t . I l l u .
strirte Zeitung fill Tmlclte
»nd Handarbeiten. Munal>
lich zwei Nummern. Prei«
vierteljährlich M . ».ÜI, ^
75. Kr. J ä h r l i c h er«
scheinen:

84 Nmmix'r» mit Tuilelten
und Handarbeiten, enthal
tend gegen ülXX» Abdildnn»
«en mit Orlchreibimg,
welche das ganze (Gebiet
der Garderobe »üd Vcib-
Wäsche für Dame», V!ä't>^

^ . ^ ^ chen und Knaben, wie fllr
XlNlllll»« «, . ^ ^ ^"^ zartere Kindesalter
« „ . " , . ' " e n ' o die Leibwäsche fl lr Herren und di«
>,, i^,""° " '«wäiche ,c.. wi» die Handarbeiten

12 N i Ia". .N°"" ' ' Umfange.
N,ez,"s^'">'t etwa 8<x> Schnittmustern f i l l all«
^°t, «>, b« Oardclobe unb etwa «X» Viust« 7
» , , , ' " ^ M > ' lUi Weis, und «untsliclerei. Na» ^

^>,!>!^«^ '""den jederzeit angenommen bei allen -
>nen, » . " ' « " ""» ^«stanstalten. Probe Num. Z
^ I I n ^ / ' c« " "^ ̂ "»c« durch die Expeditiun, « ,
z,ss , , " '«°»«d»m« S t r . »»: Wien I . Opern»

itut tdjf mit Mrs« 5djnfcmarkc.

ProfoBBor Di, Liobor'a

^Jjgrven- Kraft- Elixir
eIbftft"et"hC"' räb 'cnlen nub si^crcn ^cilniia aster,
J'tttr, v. ?rtrt»nrfi)!ftcn Nervonloidcn, l>c|ont>erfl
> ""ttlibr c • ̂  3uflcnb»crirtimocn cnlstanbcn.

i,lelih(,i,,.i«^»l(llll(l ailtr Schwiichc/.ustJinde,
Horzkl, i f ' AtlB«'K«süJilc. Kopsleiden, Migräne,
8ctl1vcnlcnnl MiiKenleidcn, VordnuuiigRlj«-

p f l q ^ ^ f v e n - K r a f t - E l i x i r , oitfl ben tbcffitn
WtiiB» . r r' Söetttijcisc, untt» ben neueflcn <žr*
|«t etftVn i» r l n e t L «Uiffcnfc&.ift, bon einet autori*
Jje böni «ianfle8 lujammeitflcfcfct, bidet somit aucfr
a?e* fflablr t a , n t / e ' i l r »ef«'«»fl"n8 obiflfT Seiben.

iS'tcurat V» i ''"ff1 b a * i e b e r WaWc balhatntc
\U-^ a\le^AUi-W- "• 2-~' ff»'"'-«*''- ö.W.
i Ha',,8 , 8 , ? ^'wftnbunfl < * " aiaSna&me. -

iSchnilT"ÜeR6t: M - Schul«, Hannover,
'̂"lerstr. bepöt:

AjJfMpotlieke, Laibach.

An? ; r ^ r Fr.Scholz, Villaoh.

•"'tneker Adovicicli, TrieBt, Via

SauLarneto- (4570; 26-26

En '^-ApotJicko, Agram.
AbSfi , po thek<N W i e s i . A m H o f

tfdt / ' • Z U U I «f°ld- »Iber4*. Salzburg,
t 'Apotheke „zur Madonna",

kiSsfi02oa.

Brünner Stoffe
h für einen eler)iiiilen

?j5t- oder Winter-Anzug
*°H8 uon 3,io SDhtex Wn^e, jcber auf gaii^cn

ÄMar.ncvaiiutfj fjetiiijjcnb
U l " fl. 4 ,80 autt fetnflcr

u t» fl. 7,75 nue boAfcinfter
"w f«. 10,50 aim anerfeinftcr

fftjtcr ^djttfmnllr
te 2-00rsb!? f!

l n
r
b ««>» silt 3Bin<err»(se pr. TOeUr

f»x W c t c t f( l . ü ß & i « fl- 2, . rj() »c i f tMibct an
»«ermann ptr i<of«nnrf»nolimr bir

Siegel-Imhof
^ Jirüiiii.

w b | | t « f^n8r- ^ i c e t c ^ c D l l 'n e r ft'rma J t i * n c n

tt|o!ibt7e a ' , e " l l b slcs*marfBoIlc Vlit«f(lbvun8 fch'ic
lrtiIibitat i 1 a T f ? i t a i l f l- ^ 1 1 * t l i i r « ( b i c ^sonnte
»*Sen kaf« wble b^cntcnbc Vcifliiiiflflfsl^iflfcit bevr
iW bein ' b a f e 1 I I 'T bi« bcfle «Have nub nen.iu
hi!"'fo »n-t8 tl t ) ä& I t cn 3W«f»« QcTiefcr« mirb. «us
^ « J ft-ftV,ltnbct "b'flc »licbctlaßc M n s t e r g r a t i »

^ (3173) '20 1»

" " den vielen gegen Gicht und Mhtl,-

s W l n u ^ empfohlenen Hausmitteln

blllbl doch der echte Nnler-Pain«

l speller das wirlsamste unb beste,

s - ^ ^s ,st ssi„ (ychsimmittet, sondern

^ t i i ^ " " streun rccllri<, ärztlich crprul'tes

Nlkl^"" ' ' c'nc' »ill ^,'cht ii'^m Klausen

ln>!„ ^ " " S zuverlWsl. empfohlen wnocn

^>I . ' rm" ' ^l»'' ^''w'-'ö dafiir. dns; der

diriî  'f."'"'Efft!'lln- volles Ärrtraucn oer-

""chd'em ? ' "" l darin, das, vi»'!,' .«ranlc,

^ellrnisl, auoerr puniphnft ailliepriesi'iie

" ^ i "ersucht hade», doch mirdcr zum

Nlrich^ 2ie hab.» ,ich eden dnrch Ver<

"'"tische 3^. ' ' l " ^ " ' ! i t . dnf, fowol lhcu-

^auch u H " " . ^ " ' ' " ' ' "lildrrrciften «.,

^lttns j ^ . ? ' ^ ^°l>n- und »iüllc»sch,ncrztn,

^'Nreib,.. " ' " ' " sch>"'lls<>» durch lixpeller-

d°>i 4y " 2 " verschwind, n. Der billige Preis

l ^ ttlrM,'' ^ lr. und I fl. 20 kr., je

^ Aüsc,/'cl ""belicht auch Unbemittelten

°asiit bii?„ N, ̂ 'e" wie zahllose (irfolne

^ ^ a e l i e ? ^ ' ' basi das («eld nicht unmch

! " W d ^ ' " . Man hiite sich indes

"nd nehme

"« ich" g e l l e r " ' t der Marlc „An ler "
^Otht l , « ^ '" tral .Tepot: , >

^ ' M , V. «ir jch.y, v<poil)ll^r

" «ailiach. <̂ 4444) 2 1 — ^

NIEDERLÄNDISCH-AMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFAHRTS - GESELLSCHAFT.

ConceHHioiiiert. von dcr k. k. östcr-
l-cichiHrJicn Ro^icriiiiK.

D I B U C T K wöchentliche Fahrt
lnit 1. Chiaao Ponldainpsur.

ROTTERDAM vr \]\\\j VA1") I /

AMSTERDAM " N W " Y O R K
Abfahrt ffc-fcÄ. Billigste

Samstags. | [NASVH Pseise-
Rascheste j ^ J l t ^ \ Vorzügliche

Beförderung, f Verpflegung.

1., 2. und 3. Claim» inclimivo aller SchisfautonBilii>n.
Nüli^rn Aunkui'st (ibor PIIHSH^C und Fmclitnn

(>rt)milt dio Direi'tion in Itotterdaui, dio Nie-
«Icrl.-Aiiicrik. DniiipsHcliiffahrtH-GflsellHr.hiisr,
IX., Kolowr«trills in Wii'ii, «owio der Haupt-
Accnl JoHef StraswtT, KahnBtraHHe '28 i«
Itmxhruck.

P ^ * Zur Capitals-Anlage besonders geeignet, " ^ ß ^

41 0 I^JEaKKllöx-ioffe
t% j / | der österreiohi»ohen

Ä w Central-Bodencredit-Bank
RCHotzlich OIB pupi l lars iober u d oautlonaf&hlff anerkannt.

Diofirlben HIIKI KtiitiilrninlinHitr durrli Hypothekar-Forderung'en K1 -<li-okt, und haftet für dieselben
aiirrdiiH dau Aot ien-Capita l von v ier Mil l ionen Gulden.

0F* Die Zinsen «lieser Pfandbriefe wind steuerfrei. " ^ J
Wir erl:iH8cn dieso l'sundbricsu provlsionsfrel Rfuau zum amtUoheD Böraenoonrse,

UiTzoit fl. 98V8.

"Weclislex'sesehj'ist der ^.<lmini»sti-ation de«
Wien, M f! R ft f f H " Wien,

Wollzeile 10. j j l l l I l I l V U A Strobelgasse 2.
Ch. Colin. (2C&2) 18—7

Auf Allerhöchsten Befehl Seiner ^jf k. und k. Apostolischen Majestät. j
Reich ausgestattete, von der k. k. Lotlo-Gefälls-Direction garantierte I

XXIV. STAATS-LOTTERIE!
für Civil-Wohlthätigkeitszwecke der diesseitigen Reichshälfte,

10128 Gewinste im Gesammtbetrage von 201000 Gulden j
und zwar: (

1 Haupttreffer mit 60000 fl., 1 Haupttreffer mit 15 000 fl., 1 Haupttreffer mit 5000 fl. einheitliche Notenrente, <

mit 30 Vor- und Nachtrefiern, dann 5 Treffer zu 1OOO fl. und 40 Treffer zu 200 fl. und 50 Treffer zu 100 ü. ein- |

heitliche Notenrente, endlich 10000 Seriengewinste a 10 fl. bar. (3942)6—2 i

|

Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 10. Dezember 1886.

MT Ein ho» kostet 2 fl. ö. W. ~^g
Die näheren Bestimmungen enthält der Spielplan, welcher mit den Losen bei der Abtheilung für Staats-Lotterien, Stadt, (

Riernergasse 7, 2. Stock, im Jacoberhose, sowie bei den zahlreichen Absatzorganen unentgeltlich zu bekommen ist. j

ZZZZZ. JDle L O B « w e r d e x L p o r t o f r e i z-u .gresena.e t . = !

W i e n , September 1886. Von der k. k. Lotto-Gefälls-Direction.
| Abtheilung der Staats-Lotterie.
i

^ ^ V ̂  ̂  ^ « ̂  ^) ^

cm. B*iri\*i % • *
k. k. lpr. Lampen-Fabrik in Wien

Petroleum-Tisch- u. Hänge-Lampen
in 8olide8ter und geechmackvollster Ausführung

zu billigsten FnlirikspreiBen.

Sonoenbrcnner und (li-ant-Sonnenbrenner
von unübertroffener Leuchtkraft .

iP^" Zur Beachtung: " ^ | |
MH irroiitr RecUme werden unter <lcn vKmcliiodcnsten pomjibift klingenden Nuinen P«trol«nm-I>»Tnp*n «nd L»mp»»-
Brenner »nireprioBen, wolclie in der Kejtol keinen oder oiuen nur nehr ((«ringeu praktiiclieD Werth haben. Unter
Hiöwei» daranf, dans jeder Korlecliritt im Uoleuclitiint^eicn von mir «eit jeher auf d u Ausmerkiam»U rerMgt und
das wirklich Gute dem l'ublikum in HOllder und billiger Ausfsilirung zngefAhrt wird, eei beconderi liervorgehobea,
daw dai lntereue dea kimsendoo Publikums) bei einer ultrcnominirten nod bekannten Firma gewiii am beeton

gewftlirt rr«cbeint.
M l M t m n r - I ' M i n p e n " «lml BU oblirem Fabrlkueluben kenntlich und in meinen Niederlagen In Wien, Jtudspeit,
>*raK LemberK« Trleit , lterlin, MUnehen, Muilund und Warncbftu, »owie in allen renommirten t*mpen-

' Goscliäricn i-j haben.
^_____ —— — — ^ ^ ^

Beachtenswert für Damen!
Das Geschmackvollste und Eleganteste in aufgeputzten

Damenhttten
von dem einfachsten bis zum feinsten Genre empfiehlt in reichhaltigster Auswahl

(4381) 6-4

Hugo Fischer
I-iSiiTosacIfcL, Presch-e ieap la tz .
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-A. n z e 1 g- e-
Ich beehre mich, hiermit höflichst anzuzeigen, dass ich das im Jahre 1882 am hiesigen Platze einveiländlich mit meinem Schwiegervater Herrn

Franz Krisper unter der protokollierten Firma Krisper & Urbane etablierte, jedoch von mir allein geführte (4416) H—2

Tuch-, Leinen- und Manufacturwaren- Geschäft
en gros und en detail fortan unter der protokollierten Firma F G I I X U s D <i I I C unverändert und ungeschmälert fortfahren werde.

, , ,. I c h d ™ k e zu&leic
u

h m i t meinem Schwiegervater Herrn Franz Krisper für das der bisherigen Firma geschenkte Vertrauen und bitte, dasselbe
auch auf die neue Firma zu übertragen. Ich versichere, dass ich in jeder Weise bemüht sein werde, dasselbe allseits zu rechtfertigen Hochachtungsvoll

Laibaoh am 20. Oktober 1886. _ _ Felix Urbane

Junger Mann
kaufmännisch gebildet, wünscht als

Commis, Comptoirist Magazineur
oder Schreiber

unterzukommen. — Gefällige Anträge unter
F . 8. 150 an Kleinmayr & Bambergs Buch-
handlung. (4492)

Mindestens
fl. 10 ö. W. täglioh sioherer Ver-
dienst sind für jedermann ohne Ca-
pital zu erzielen, der sich in seinem
stabilen Aufenthaltsorte mit dem Verkauf
von gesetzlich erlaubten Staats- und
Stadtprämien-Losen befasst. (*«()) 3—l

Offerte unter Chiffre H. 460 an Ru-
dolf Mosse. Breslan.

Friseur-
Geschäfts - Eröffnuno.

Beehre mich ergebenst anzuzeigen, dass
ich mit heutigem Tage hier am Rathhaus-
platxe Nr. 3 ein Friseurgeschäft eröffnet
habe. (4495)

Indem ich feine und billige Bedienung
zusichere, bitte ich um zahlreichen Zuspruch.
Achtungsvoll

A. Velec.

Dank und Anempfehlung.
Gefertigter dankt einem p. t. Publicum

für das ihm bisnun erwiesene überaus
grosse Vertrauen und empfiehlt sich zugleich
von neuem. Derselbe beehrt sich, das p. t.
Publicum insbesondere darauf aufmerksam
zu machen, dass er sein bisnun schon sehr
umfangreiches Lager um v ie les noch ver-
mehrte, und empfiehlt speciell:

Aller Art Utensilien für Raucher,
als: CigarrenspitEe, ordinäre wie feinste;
allerlei Studenten-, .Jäger-, Porzellan- und
Holz-Tabakspfeifen u.s.w.; grosses Lager
von Spielwaren und verschiedenartigsten
Drechslererzeugnissen (für Tischler).

Desgleichen werden, wie bisher, auch
allerlei Dreohalerarbelten und Repara-
turen angenommen und auf das coulan-
teste ausgeführt. (4497) 3—1

Zahlreichen Bestellungen bittlich ent-
gegensehend, zeichnet achtungsvoll

Karl Vidmar,
Dreohsler, Jadengasse Nr. 5.

Anzeige.
Ich beehre mich, den bisherigen Kunden

sowie den Herren Hausbesitzern ergebenst
mitzutheilen, dass ich das (4494) 3—1

Rauchfangkehrer-
Geschäft

des Herrn Johann Turk übernommen
Habe, nachdem mir der löbliche Stadt-
magistrat die Concession als Rauchfang-
kehrermeister verliehen hat. Ich empfehle
mich den bisherigen Geschäftskunden und
den Herren Hausbesitzern unter Zusicherung
der promptesten und solidesten Arbeit ins-
besondere für Rauohableitungen, zu
zahlreichen Aufträgen. Achtungsvoll

Wilhelm Dopfer
städtischer Rauchfangkehrermeister

R o s e n g a s s e Nr. 36.

f mÜHllso der nus den Karlsbader
„_ MinrsralwiiSHCrn gewonnenen
xS QuflloiiiiroductofiintUrliclicniHprudcl-
3J) u.UuHlnalz)bereitet ,enthaltn M^.'iHe
5» wirksjunen Stoffe. «Irrsollioii und bieten
y «in Heilmittel, (IPHROU Anwendung I><;1

Magren-, Darm-, Lebe-r-,
ÜCST Nieren- und Blasenleiden
WäJ von den giinstigsttüi Krfol^en bn^lcit'-t JHt.
« A IhrGnnnmeli 1st ein angcneniii ftririKclicndcr,

» ihr« Wirknn;* eine sielierc und ni\iM\M\%''-
bh: rRKOln ili<: !Oiitlcerun(jen, beiurdorü ilic Ver-

dauung und Hind bei Ttüffbeit des Msurens niid
Darmes (meist Folgen sitzender Lebenswcisi*), bm
ßlutaudran^, Kopfschmerz, .Schwindel, Mrrniine,
Hiinorrhoidalleidcn etc. althewäbrt. HU: verhindern
abnorme Säurebildun^ im Magen (Sodbrennen), im
Blute (Gicht u. rheuiruiliselie Leiden), In (Ion Xie.ren-
u. Harnorgunen (Stind u. Htein).

Krhältlich In 8cli.u:liteln zu 2fl. (ßJt SOrj) und in
ProbiiHchnchteln v.xi tin kr. (1 M) mit (Jcbniiiclisan-
weisuiiR1 in den Apo'hekßn.

Man verlande überall autidfüeklich:
BLtpi>maim*M K a r l n h a d f f r lirnu.se-PnlvBr ;

jede Dosis dieser trÜRt riippinann's Scliiil/marki'
und Unterschrift. f («<»

Nach Orten, wo HIC.1I kolno Depots heilinlen, «rfnlKt
refen dlrecto Krauco-Klnscnduntc von 2(1. 15 kr. (3MK.
80 Pr. od«r SFr. siO c.) <auc.li In Brlofniiirken) sr.'nco und
»Ollsrnle Zusnndiini; einer Orisrina.lscliiLCJit.nl von

Lippmann'« Apotheke, Karlsbads
Erhältlich in don Apothokon von Laibacll, JÜHChoflack,
Rrainhar^i Uadmannsdorf, Rndolf»wert (Kizzoli'»

Apoth.), TBchernembl etc. (40W) 62—4

Ein Bäckerladen
sammt Backstube
und allem Zubehör in einer der belebtesten
Strassen von Triest (4451) 2—2

ist wegen Abreise preiswürdig zu verkaufen.
Anfrage: Via Barriera veoohia

Nr. 19, Trieat.

C. KARINGER
Handlung „zum Fürsten Milosch"

in I^ail>Ji<*li.
Lager feiner Artikel in exquisiter Aus-

wahl von Galanterie- und Nürnberger
Waren. Tapisserie u. Damenliandarbeiten
in geschmackvollsten Genres nebst sämmt-
lichem Stickmaterial. Waffen unter Ga-
rantie bester Erzeugung. Feine in- und aus-
ländische Parfumerien und Toilette-Ar-
tikel. Schreib-, Zeichnen-, Maler-, Reise-,
Jagd-, echt englische Fischerei- u. Rauch-
Reqnisiten. Assortiment in Spielwaren.
Vorzeichnen von Schlingmuntern und Mo-
nogrammen in jeder Art. (3812) 4

Alle Aufträge werden bestens und
preis würdig ausgeführt. I

Für Allerheiligen!
Grabkränze

in geschmackvollster Ausführung und in grosser Auswahl
sowie auch

Kranzschleifen M m\w Aufschrift
empfiehlt (4382) st—i)

Hugo Fischer
Laibach, Prescherenplatz.

• • • -

Philharmonische Gesellschaft.
Die unteifertigte Direction beehrt sich, die p. t. Mitglieder zu der

atn Sonntag den 7. November um 10 Uhr vormittag« in d*B
Vereinslooalitäten im Fürstenhof, II. Stook, stattfindenden

Plenarversammlung
höflichst einzuladen. o # („

Tagesordnung.
1.) Bericht des Directors über das abgelaufene Vereiusjahr.
2) Vorlage der Vereinsrechnung pro 1884/85. (4404) 3—3
3.) Revisionsbericht über die Vereinsrechnung.
4.) Vorlage des Präliminare für das Vereinsjahr 1886/87.
6.) Wahl des Gesellschaftsdireclors und der Directionsmitgüeder.
6.) Allfällige, gemäss § 24 der Statuten anzumeldende Anträge der

Mitglieder.
Laib ach im Oktober 1886.

Die Direction der pliltaoniscliBü Gesellschaft-

Kewrtch Kenda, Lawach.
Ich bin in der ailgcnchmcil Lage, infolgc Antailfs vo« größeren

Omiititiitel! dte prachtvollsten " " "

Krabkrän^e M ßran^chleifen
zu staunend bill igen Preisen zu verlaufen.

D r u c k u n d N e r l a a v o n I s t . v o n l t l e i n m a y r K F r d . P a m b e r g .


